
Dilling-Reisen
Sandhöfe 11 · 37299 Weißenborn

Telefon 0 56 59 / 9 20 84

Weihnachtsmärkte 
2019

Kassel
am 3.12.� € 20,– p.P.

Erfurt
am 4.12.� € 25,– p.P.

Goslar
am 11.12.� € 29,– p.P.

Rothenburg  
ob der Tauber
am 15.12. � € 38,– p.P.

Adventsfahrt 
in den Harz
am 1. und 8.12. 
inkl. Mittagstisch und Kaffeegedeck�€ 78,– p.P.

6 Tage Silvesterreise in  

die Wildschönau (Tirol)

vom 29. 12. 2019 bis 3. 1. 2020

(inkl. HP, Ausflüge vor Ort)

€ 669,–

WHITE & COLOR VERSION

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Große Premiere 
DER NEUE PEUGEOT 208

Besuchen Sie uns am Sa, 23. & So, 24. November 2019,
10 bis 16 Uhr zur Premiere des neuen PEUGEOT 208

www.autorabe.de

Autohaus Rabe GmbH & Co. KG
PEUGEOT Vertragshändler
Hessenring-Bebraer Str. 6
37269 Eschwege
Tel (05651) 920 50
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•  Probefahrt-Aktion: jeder Probefahrer  
 nimmt am großen Gewinnspiel teil!  
•  Günstige Preise auf den gesamten  
 Neu- und Jahreswagenbestand
•  Weihnachtsmobil mit tollen Aktionen  
 rund um das Thema „Wünschen“  
 -  2 Wünsche werden erfüllt!

•  Kleine „handmade“ Geschenkideen  
•  Kinderbastelerlebnis & Hüpfburg
•  Bratwurst & Kuchenbuffet    
 von Eschweger Schulen
•  Gratis Glühwein/Punsch für jeden Besucher

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Hühner nicht willkommen
Anwohner der Siedlungsstraße fürchten Lärm und Gestank

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Zehn Hauseigen-
tümer-Parteien der Greben-
dorfer Siedlungsstraße kün-
digen ihren Widerstand ge-
gen ihre von Landwirt Chris-
tian Menthe angekündigten
neuen Nachbarn an. Dabei
handelt es sich um 345 Hüh-
ner und fünf Hähne.

Der Grebendorfer Landwirt
hat die mehrere tausend Qua-
dratmeter große Fläche, die
direkt unterhalb an die Gar-
tengrundstücke der Sied-
lungsstraße grenzt, gepach-
tet, mit Gras eingesät und
will sie als eine von mehreren
Grünweidefläche für seine
Hühner aus dem mobilen
Hühnerstall nutzen. Die Flä-
che befindet sich im soge-
nannten Außenbereich.

„Wir fürchten den Lärm,
den die Tiere machen und
vor allem den Gestank durch
den Hühnerkot“, sagt An-

wohnerin Astrid Gimpel. Vor
allem während der Sommer-
monate sei dann im Garten
keine Entspannung mehr
möglich. Sie habe bereits ihr
Haus mit Fliegengittern ver-
barrikadiert. Gottfried Hen-
ning gar erinnert sich an die
Zeiten, als der benachbarte
Aussiedlerhof Hühner in Le-
gebatterien hielt und mehr-
mals im Jahr den Kot aufs
Feld brachte. „Das sind mir
die Gäste vom Geburtstags-
fest weggelaufen.“

Was Astrid Gimpel und
Henning am meisten grämt,
ist, dass sie sich mit ihren Be-
denken und Sorgen von Land-
wirt Menthe nicht ernst ge-
nommen fühlen. „Bei der In-
formationsveranstaltung zu
dem Hühnermobil wurden

wir ausgelacht“, erzählt Gim-
pel.

Beide Anwohner sind im
Verband für Wohneigentum
organisiert und haben sich
von dort inzwischen auch ju-
ristischen Rat eingeholt. Der
Anwalt weist darauf hin, dass
Hühner als Kleintiere gelten
und deshalb selbst in Wohn-
gebieten deren Haltung nicht
genehmigungspflichtig ist.
Allerdings verweist er auf das

„Gebot nachbarschaftlicher
Rücksichtnahme“, das Aus-
maß der Haltung sei mit 345
Hühnern überschritten.

Landwirt Menthe weist da-
rauf hin, dass er den Anwoh-
nern bereits bei der Infover-
anstaltung zugesichert habe,
dass er absolut gesprächsbe-
reit ist, sollte es Probleme ge-
ben. „Ich verstehe die schwe-
ren Geschütze nicht, bisher
hat sich niemand die Tiere
und das Hühnermobil ange-
schaut“, sagt der Landwirt.
Der mobile Stall ist derzeit di-
rekt am Hof der Familie
Menthe stationiert und wird
von Sohn Ramon betreut.
„Das kann sich jeder an-
schauen“, lädt er ein.

Demnächst soll das Hüh-
nermobil auf die Fläche un-
terhalb der Siedlungsstraße
umziehen, zirka alle 14 Tage
wird ein 700 Quadratmeter
großes neues Gehege dort ge-
setzt werden.

Fürchten Lärm und Gestank: Gottfried Henning und Astrid Gimpel wohnen an der Grebendorfer Siedlungsstraße. Auf
der großen Grünfläche sollen zeitweise 345 Hühner weiden. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Fühlen sich nicht
ernst genommen

Ramon Menthe betreibt
das Hühnermobil.

KOMMENTAR

Hühnermobil

Kein Glück vor
der Haustür

VON STEFANIE SALZMANN

Artgerechte Tierhaltung, Eier
von glücklichen Hühnern,
Milch von Wildkräuter kau-
enden Kühen finden alle gut
und zukunftsweisend. Aber
bitte nicht vor der eigenen
Haustür. Das formulieren die
Anwohner der Siedlungsstra-
ße auch deutlich. Ihrer An-
sicht nach gebe es ausrei-
chend Grünlandalternativen
für die 345 Hühner.

Sicher sind die Toleranz-
schwellen bei den Menschen
unterschiedlich. Was dem ei-
nen Musik in den Ohren ist,
lässt den anderen nicht schla-
fen. Nun wären die 345 Hen-
nen samt ihrer fünf Hähne
nicht das erste Federvieh, das
in der Siedlungsstraße ga-
ckert. Auch privat in kleine-
ren Rahmen werden dort
Hühner gehalten. Und Hähne
krähen morgens gern mal
um die Wette. Gestört fühl-
ten sich die Anwohner, sagt
Bauer Menthe, aber auch
vom Raps, der zuviel staubt
und vom Mais, der den Blick
in die Landschaft verstellt. Ei-
nen nachbarschaftlichen
Kompromiss zu finden, ist
die einzige Lösung. Die An-
wohner sollten’s ausprobie-
ren, und Landwirt Menthe
sollte seine Zusage halten, zu
handeln, wenn es tatsächlich
Probleme gibt.

salz@werra-rundschau.de

Südflügel-Kauf:
Parlament soll
entscheiden
Hitzelrode – Am morgigen
Donnerstag, 21. November,
soll die Gemeindevertretung
in ihrer Öffentlichen Sitzung
im DGH von Hitzelrode darü-
ber entscheiden, ob die Ge-
meinde Meinhard den maro-
den Südflügel des Grebendor-
fer Schlosses kaufen soll. Bür-
germeister Gerhold Brill wird
die Aufhebung des Sperrver-
merkes im Haushalt über
70 000 Euro beantragen.
Stimmen die Parlamentarier
zu, kann der Gemeindevor-
stand den Kauf abwickeln.

Weitere Themen sind eine
Gefahrenabwehrverordnung
sowie eine Änderung der Ge-
bührensatzung für Kitas. Ver-
schiedene Anträge der SPD-
Fraktion beziehen sich auf
die Schaffung einer dritten
Krippengruppe sowie die An-
hebung der Hebesätze. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um
20 Uhr. salz

3400 Blumen für die
Bienennahrung im März
Imkerverein bereitet sich auf Jubiläum vor

im Immengarten ab März
blühen.

Der Eschweger Immengar-
ten wurde 2014 auf Initiative
des Eschweger Imkervereins
gegründet. Damals stellte die
Stadt Eschwege das Gelände
am ehemaligen Tennisplatz.
In den vergangen fünf Jahren
wurde hier ehrenamtlich viel
erreicht: Mit Sachspenden
und Kreativität wurde ein Ver-
einshaus gebaut, die jährliche
Ausbildung von neuen Im-
kern initiiert und auch eine
Bienen-AG an der Brüder-
Grimm-Schule gegründet.
Kommendes Jahr erwartet die
Bienen-Freunde eine ganz be-
sondere Veranstaltung. An-
lässlich des 125-jährigen Be-
stehens des Vereins wird im
März der hessische Imkertag
in Eschwege stattfinden. red

Eschwege – Im Immengarten
des Imkervereins Eschwege
wird es kommenden März
bunt zugehen. In Vorberei-
tung für den Frühling pflanz-
te der Verein jetzt 3400 Blu-
menzwiebeln in den kalten
Boden ein. „Gerade im März
gibt es häufig noch nicht ge-
nug Nahrung für die Bienen,
die aber schon mit den ersten
warmen Sonnenstrahlen auf
die Suche nach Blüten ge-
hen.“, erklärt Thomas Krü-
ger. „Wir haben heute soge-
nannte Frühblüher einge-
pflanzt – so kann es schon ab
März in unseren Immengar-
ten summen.“

Das Hessische Umweltmi-
nisterium finanzierte das Pro-
jekt mit Fördermitteln. Tul-
pen, Krokusse, Narzissen und
viele weitere Blumen werden

Waren am Samstag fleißig wie ihre Bienen: Mitglieder des Im-
kervereins setzten 3400 Blumenzwiebeln.FOTO: MARIE-CHRISTIN KRÜGER

Gentest zeigt:
Wolf tötet Schaf

in Berneburg
Berneburg – Das gerissene
Schaf in Berneburg wurde
von einem Wolf getötet. Das
hat das Landesamt anhand
der Ergebnisse des Gentests
bestätigt. Besitzer Martin
Schmidt fand das Schaf am 2.
November auf seiner Weide
zwischen Berneburg und Hü-
benthal. Der Dankeröder ist
auch Besitzer der kürzlich bei
Seifertshausen nachweislich
von einem Wolf getöteten
Schafe. Der zuständige Riss-
gutachter nahm vor Ort DNA-
Proben. Das Ergebnis der
Analyse bestätigt nun, dass
ein Wolf das Schaf riss. Wei-
tere Hessische Wolfsnach-
weise sind zu finden unter
hlnug.de/themen/natur-
schutz/tiere-und-pflanzen/ar-
ten-melden/wolf ce
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